
S age niemand, es sei nicht
möglich, im hohen Norden

Österreichs eine Expedition zu
veranstalten. Wer einmal ver-
sucht hat, von der Quelle des
Kamp nahe dem oberösterrei-
chischen Ort Liebenau entlang
des dünnen Rinnsals über die
Grenze hinein ins Niederöster-
reichische zu gelangen, weiß,
wovon die Rede ist. Von ausge-
tretenen Pfaden keine Spur. Will
man den Wasserlauf nicht aus
den Augen verlieren, muss man
sich durch mannshohes Gras
ebenso schlagen wie durch Mo-
rast und undurchdringliches Un-
terholz. Also, Achtung: Die ers-
ten Kilometer auf den Spuren
des Waldviertler Hauptflusses,
des 159 km langen Kamp, sind
nur für Wagemutige geeignet. 

Kaum zu überbietende
Schönheit

Rund sechzehn Kilometer
später aber – aus dem Bächlein
ist schon ein ansehnlicher Bach

geworden – wird das Ufer 
einwandfrei begehbar und in 
Wahrheit vielmehr als das. Die
Strecke vom Weiler Kamp am
Kamp, nahe dem Ort Arbesbach,
bis Zwettl, dem Waldviertler
Hauptort, ist an Idylle und
Schönheit kaum zu überbieten.
Rund dreißig Kilometer ist die-
ser Abschnitt des Tales lang und
schon bald nach Arbesbach bzw.
Kamp erreicht man das Gebiet
des „Höllfalls“. Vorerst wandert
man noch durch eine sanfte Tal-
mulde, der Kamp mäandriert in
einer breiten Wiese, dann mar-
schiert man durch dunklen Fich-
tenwald. Der Kamp überwindet
nun auf einer Strecke von rund
einem Kilometer eine große Ge-
ländestufe, er bahnt sich seinen
Lauf durch riesige, im Bachbett
und an den Ufern verstreut lie-
gende Granitblöcke. Lange Zeit
wurden die oft seltsam geform-
ten Granitblöcke als Mitbring-
sel eines eiszeitlichen Gletschers
gedeutet. Was sicherlich unrich-
tig ist, denn im Waldviertel gab

es wohl niemals eine namhafte
Inlandsvereisung. 

Paradiesisch wandern

Wieder in flacherem Gelände,
verlässt der markierte Weg eini-
ge Male das Tal; ab der „Heumüh-
le“ bleibt man dann aber bis Zwettl
am Ufer. Ab hier heißt die Stre-
cke auch „Das Paradies“. Warum
der Talabschnitt diesen Namen
trägt, wird spätestens dann klar,
wenn man ihn durchwandert. 

Von Arbesbach nach Zwettl
schafft man es leicht an einem

Tag; wer Lust und Laune hat,
kann in weiteren Etappen bis
hinunter ins Flache, nach Lan-
genlois etwa, gehen. Besonders
der Abschnitt unterhalb der
Kamptalseen, von Wegscheid
nach Rosenburg, ist ein wunder-
barer Weg an einem völlig un-
berührt gebliebenen Fluss. 

Überall im Waldviertel gibt es
Seen, Moore, kleine Bäche oder
Flüsschen und den meisten dieser
Wässer ist eigen, dass sie unver-
baut bzw. so wie die zahlreichen
Fischteiche regelrecht in die Land-
schaft „eingewachsen“ sind. – Die
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Krista Vlasaty, Andreas Österreicher: Thayatalweg 630. Vom Nebelstein
nach Retz. Hg: OeAV, 2006 (€ 6,50), siehe Seite 68.
Wanderkarte Südliches Waldviertel 1:40.000, Hg.: Destination Waldvier-
tel (€ 4,00) 
Neu: Wanderkarte Waldviertel Mitte, w.o. (€ 9,80)
Othmar Pruckner: Das Waldviertel. Ausflugsratgeber mit zahlreichen Wan-
dervorschlägen. Falter Verlag, Wien, 2003 (€ 28,50)
Zzgl. Versandkosten (nach Aufwand)

Freizeitkarte, Unterkünfte und weitere Infos gratis bei Waldviertel Tourismus,
Hauptplatz 4, 3910 Zwettl, Tel. +43-2822-54109-0, gebührenfrei in Österreich:
0800-300-350, Fax +43-2822-54109-36
E-Mail: info@waldviertel.or.at Web: www.waldviertel.or.at 
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Keine Region für Hochalpinisten, aber ideal für all jene, die Ruhe und Einsamkeit suchen –
wenigstens für einige Stunden. 

Othmar Pruckner, trend-Redakteur und Reisebuchautor, Wien

Waldviertel 
Raue Felsen, mildes Wasser



Thaya ist nach dem Kamp der
zweitwichtigste Fluss des
Waldviertels. Wanderungen
oder  Spaziergänge an ihren
Ufern gehören zu den entspan-
nendsten und erholsamsten
Freizeitaktivitäten, die man sich
vorstellen kann; zu den gesün-
desten und sichersten noch da-
zu. Stolze 178,5 km lang ist der
„Thayatalweg“; der freilich
nicht bei der Thayaquelle nahe
dem Ort Schweiggers beginnt,
sondern am berühmtesten Berg
des Waldviertels, am 1017 m
hohen Nebelstein. Nur weni-
ge Meter unterhalb des Gipfel-
felsens aus Weinsberger Gra-
nit liegt die bekannte „Nebel-
steinhütte“ des OeAV. 

Waldviertler Wasser-
wanderungen

Der Weg beginnt nicht an
der Quelle und endet auch
nicht an der Mündung der
Thaya in die March, sondern
in der schönen Weinstadt

Retz. Ab Waidhofen/Thaya
führt der Weg „630“, frisch
und gelb markiert, am Ufer
oder in dessen Nähe entlang;
er schneidet manche Thaya-
Schlinge ab, erklimmt die stei-
len Ufer, führt auf die Hoch-
fläche und wieder zurück ins
tiefe Tal. So wie im Kamptal
erstaunt auch hier immer wie-
der die völlige Ruhe und Ab-
geschiedenheit, auch in einem
Abschnitt, der eigentlich gut
erschlossen ist – dem Natio-
nalpark Thayatal. Besonders
schön ist für Wanderer zu er-
leben, wie sich die Vegetation
sukzessive ändert, wie mehr
und mehr Mischwald sichtbar
wird und man schließlich, vor
Retz, über die Hänge des Man-
hartsbergs in das warme Reich
des Weins hinuntersteigt. 

Eine dritte Möglichkeit un-
ter vielen, eine Waldviertler
Wasserwanderung  zu absol-
vieren, bietet die „Ysper-
klamm“. Die Große Ysper
entspringt im höchsten Teil
des Weinsberger Waldes,
fließt dort zuerst friedlich und
still, stürzt sich dann ab dem
„Ödteich“, einem abgekom-
menen Stauteich, von 836 auf
551 Meter Seehöhe hinun-
ter. Im Frühjahr, wenn unten
die Wiesen schon grün sind,
der Weinsberger Wald aber
noch viel Schneewasser ge-
speichert hat, rauscht und tost
es hier besonders dramatisch. 

Durch spektakuläre
Granitformationen

Der „Einstieg“ in den meist
harmlosen, aber doch relativ

steilen Weg befindet sich
beim „Forellenhof“ nahe Ys-
pertal. Vorsichtige Wanderer
können sich hier einen Spa-
zierstock ausleihen. Über Gra-
nitplatten, Holztreppen, Ste-
ge, immer knapp am spru-
delnden Wasser, steigt man
bergan. An den Ufern ragen
meterhohe Granitwände und
Granittürme auf, die Forma-
tionen sind durchaus spekta-
kulär. An manchen Stellen ist
das Ufer mit großen Steinen
befestigt; eine Erinnerung
daran, dass bis zum Jahr 1931
durch die Ysperklamm Holz
aus dem Weinsberger Wald
zur Donau geschwemmt
wurde.

In einer runden Stunde hat
man die Klamm durchstiegen
und kann sich, der anderen
Aussicht wegen, auf einem
sanft abfallenden Güterweg
zum Ausgangspunkt zurück-
bewegen. Oder aber die Run-
de vergrößern. Auf dem Ys-
per-Weitental-Rundwander-
weg gelangt man nach
Gutenbrunn, einem Ort mit
gleich zwei empfehlenswer-
ten Wirtshäusern, tief im
Weinsberger Wald gelegen
und im Winter als Langlauf-
zentrum etabliert. Über Ul-
richschlag gelangt man in ei-
ner weiten Schleife wieder
hinunter nach Laimbach am
Ostrong bzw. Yspertal und
hat nun, völlig unversehens,
im Waldviertel eine richtige,
anstrengende, mit etlichen
Höhenmetern gespickte Ta-
ges-Bergtour absolviert.     
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Foto: NP Thayatal
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LD Mosqui LS
Shirt
Lafuma

M o s k i t o
ade! Mit dem
neuen Stoff Dry-
way® Mosquit’away
hat Lafuma eine echte Sensiation! Mik-
roskopisch kleine Kapseln auf der Stoff-
oberfläche verströmen durch Reibung
kleine Mengen Zitronengrasöl. Dieser
Duft hält die Mücken fern, und duftet
frisch und belebend. Das Konzept 
wurde an der University of Tropical 
Medicine in Townsville (Australien)
getestet – und für wirksam erklärt. Und
das Beste: Die Moskito-Abwehr hält 
ca. 20 Waschgängen stand. 

Das „Mosqui“-Angebot reicht von
der Hose über das Shirt bis hin zur Mos-
qui Vest.
Preis: EUR 49,95

www.lafuma.com

Pure Mountain
Rossignol

R o s s i g n o l
setzt das aus dem Schischuhbereich be-
währte Thermofit-System nun auch bei
Bergschuhen um. Dadurch ergibt sich
eine völlig neue Möglichkeit der indi-
viduellen Anpassung des Schuhes. Beim
verwendeten Air Thermofit funktio-
niert nicht nur die Anpassung perfekt,
sondern auch die Luftzirkulation, und
damit ist die Atmungsaktivität beein-
druckend. Der Pure Mountain ist ein
rassiger Hochtourenschuh für Eis, Fels,
kombiniertes Gelände sowie anspruchs-
volle Trekkings und Touren. Silikon-
gegerbtes Leder schützt vor Nässe, die
Brandsohle ist mit Carbon verstärkt und
100 % steigeisenfest. Dämpfung und
Abrolleffekt sind sensationell und las-
sen auch einen langen Hüttenzustieg
ohne Probleme zu – und das bei nur 900
Gramm.
Preis: EUR 319,95

www.rossignol.com




